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Juli .... 66-47 67-80 72-50 64-50 62-10 74-60
August . . 67-75 73-13 73-75 64-75 64-25 80
September . . 71-10 75 73-50 64-75 64-62 81

III. Quartal 68-44 71-97 73-25 64-66 63-66 78-53

Oktober . . . 73-38 75 71-87 63-50 66-80
November . . 70-75 75 69-10 62-38 68-25
Dezember . . 69-60 75-63 67-50 62-88 69-80
IV. Quartal 71-24 75-21 69-49 62-92 6D-28

Jahresmittel . 69-20 71-43 72-57 65-61 65-27

Unb wird von den Preisen des Wiener Schlacht¬
viehmarktes die geringste Qualität ausgeschaltet, so ergeben
sich, nach einer anderen Zusammenstellung, die zugleich
eine Kontrolle der vorstehenden Zahlen bedeutet, nach¬
folgende Preisverhältnisse:
1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909
65-28 67-27 71'60 77‘58 78-04 70-51 7O'O8

Wir sehen also gerade in den 2 Jahren 1908 und 1909,
welche die hitzigsten Kämpfe in der Teuerungsfrage brachten,
ein sehr bedeutendes Fallen des Preises des Viehes —
nicht aber des Fleisches, das mit der Begründung der
,,enorm hohen Viehpreise" fortgesetzt eine Erhöhung er¬
fuhr. — Ja auch noch das 1. Halbjahr 1910 verzeichnet
einen niedrigeren Viehpreis für Rinder als die
Jahre 1906 und 1907!

Uni zu zeigen, daß auch die Viehpreise an den anderen
Orten der Monarchie mit den Wienern im großen und
ganzen parallel gehen, lassen wir — ebenfalls nach den
Zusammenstellungen der k. k. stat. Zentralkommission —,
die Preise für Ochsen, als der maßgebendsten Tiergattung,

a '
1906 1907 1908 1909

Linz. 71-38 72 ;67 6562 6529Salzburg. 91-07 97-17 80-00 80-67Klagenfurt. 74-33 78-17 72 33 73 63Graz. 76-04 78-05 73-33 75-81
Görz . . . . . . . .75-67 76 67 77-67 77-33Innsbruck. 86-75 93-75 9383 9283Bregenz. 93-75 95-00 9458 94'83
Prag ....... . 80-09 75-04 71-20 72 59
Brünn ....... 81-58 76-93 68-13 68 59Troppau. 85-42 88-67 8050 85-00Lemberg. 77-24 7495 6669 65-78

Also auch auf den Kronlandmärkten sehen wir im all¬
gemeinen, mit den einzigen Ausnahmen von Görz, Jnns-
ruck, Bregenz, die Viehpreise 1908 und 1909 gegen 1906
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